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ISV4 .

Der Welthandel .
Unsere Zeit steht unter dem Zeichen des Welthandels .

Wir bewundern die gewaltigen Fortschritte , die der
Exporthandel Amerikas im letzten Jahrzehnt gemacht hat
und haben kaum geringere Erfolge mit
unserem eigenen Export aufzuweisen .
Ein Vergleich der Exportziffern der wichtigsten Handels¬
staaten der Erde fällt keineswegs zu unseren Ungunsten
aus . Die Ausfuhr der nachgenannten Länder hat ihrem
Werte nach betragen (in Millionen Mark) :

Zunahme

Großbritannien

1893

. 4459

1898

4768

1903

5932

seit 1893
V»

1473 — 33
Vereinigte Staaten . 3490 6083 6847 2357 —68
Deutschland . 3092 3757 5015 1923 - 62
Frankreich . . . . 2622 2844 3336 714 —27
Rußland . . . . 1276 1690 1948 672 — 53
Oesterreich -Ungarn . 1369 1373 1795 426 —31
Belgien . . . . . 1085 1430 1560 475 — 44
Italien . . . . . 771 963 1170 399 — 52
Schweiz . . . . . 517 579 720 203 - 40

Hiernach haben die Vereinigten Staaten absolut wie
prozentual die stärkste Zunahme aufzuweisen : ihr Export
stieg in den letzten zehn Jahren um 68 Prozent , wobei zu
beachten ist , daß sie im Jahre 1901 mit 6134 Millionen
Mark eine noch höhere Exportziffer erreicht hatten als
1903 . In den Jahren 1898 und 1901 hatte die Union
einen größeren Export als England , in allen übrigen
Jahren stand England an der Spitze , obwohl der englische
Export in zehn Jahren nur um 33 Prozent gewachsen ist .
Die dritte Stelle hinsichtlich der Höhe
und die zweite Stelle hinsichtlich der Zu¬
nahme des Exports nimmt Deutschland
ein . Die deutsche Warenausfuhr hat sich in den letzten
zehn Jahren um 1923 Millionen Mark — 62 Prozent
vermehrt : im Jahre 1893 blieb sie noch um 1367 Mil¬
lionen hinter der englischen und um 398 Millionen hinter
der amerikanischen Ausfuhr zurück ; 1903 betrug der Ab¬
stand von der englischen Ausfuhr nur noch 917 Millionen ,
von der amerikanischen aber 832 Millionen . Rußland hat
während des Jahrzehnts seine Ausfuhr um 53 Prozent ,
Italien um 52 , Belgien um 44 , die Schweiz um 40 ,
Oesterreich-Ungarn um 31 , Frankreich um 27 Prozent
vermehrt . 1893 war die Ausfuhr Frankreichs nur um
470 , 1903 hingegen um 1679 Millionen geringer als die
Deutschlands .

Die Entwicklung des amerikanischen und deutschen Aus¬
fuhrhandels war gewiß eine sehr rasche und zeugt von den
großartigen Fortschritten des industriellen und merkan¬
tilen Lebens dieser Staaten . Aber wir lernen aus der
Statistik des internationalen Handels noch einige andere
Länder kennen, die , wenn auch heute noch von geringerer
Welthandelsstellung , doch eine viel schnellere Vorwärts¬
bewegung ihres Ausfuhrhandels aufweisen . Es betrug
in Millionen Mark die Ausfuhr :

Zunahme
1893 1898 1903 seit 1893

V»
371 —461Japans . . . . 230 342 601

Argentiniens . . 381 542 895 514 — 135
Kanadas . . . . 460 627 903 443 — 91
Dänemarks . . 223 268 397 174 — 78

Bei den letzten drei Ländern beruht die Zunahme haupt¬
sächlich auf der Ausfuhr der Landwirtschaft , die bei
Argentinien und Kanada zumeist in Getreide , bei Däne¬
mark in Vieh und Meiereiprodukten besteht. Japan
dagegen , das die verhältnismäßig größte
Exportsteigerung aufweist , hat diesen
Erfolg in erster Linie seiner aufstreben¬
den Industrie zu verdanken . Die industrielle
Entwicklung dieses Landes vollzieht sich in einem Tempo ,
das selbst die Fortschritte der Vereinigten Staaten hinter
sich läßt , und vielleicht werden wir über Jahr und Tag
das industrielle Japan ebenso beachten lernen wie heute
das militärische . Steht chm doch in den weiten Gebieten
Ostasiens ein Hinterland offen voll unermeßlicher Schätze
des Bodens , bewohnt von heunderten Millionen eines
verwandten Volkes . Aber nicht nur in China , auch in
anderen Ländern werden die Japaner als unsere
gefährlichsten Konkurrenten sich erweisen .

Vorstehend sind die absoluten Exportziffern angegeben .
Ein ganz anderes Bild von der Bedeutung des Export¬
handels jedes einzelnen Landes erhält man aber , wenn

man diese Ziffern mit den Bevölkerungszahlen vergleicht ,
d . h . man berechnet , wie groß der Exportwert
für den Kopf der Bevölkerung ist . Hier steht
das industriereiche Belgien an der Spitze mit einem
Export von durchschnittlich 220 Mark jährlich für den
Kopf . Es folgen die Schweiz mit 212 , Kanada mit 164 ,
Dänemark mit mit 159 , England mit 140 , Frankreich
mit 86 , Deutschland mit 81 , die Vereinigten Staaten mit
73 , Oesterreich-Ungarn mit 39 , Italien mit 36 , Rußland
mit 18 , Japan mit 13 Mark.

Sozialdemokratische Steuerpo itik.
»z, Straßburg . 31 . Oktober .

Der bekanntlich in seiner Mehrheit sozialdemokratische G e-
meinderat von Mülhausen sucht das Bestreben zu
verwirklichen , die unbemittelten Klassen der Bürger Mülhau¬
sens möglichst von der Bezahlung von Staatssteuern zu be¬
freien. So hat der Gemeinderat bereits von der in dem Lohn -
und Besoldungsgesetz vom 13 . Juli 1901 den Ge¬
meinden, die Oktroi erheben , eingeräumten Ermächtigung ,
aus dem Oktroi für bestimmte Klassen ihrer
Bürger die Staats steuern zu bezahlen , dahin
Gebrauch gemacht , daß er die Bezahlung der Gesamt¬
summe der Lohn - und Besoldungssteuer für sämtliche bis zur
Ertragsstufe von 1300 M . eingeschätzten Personen auf das
städtische Oktroi übernahm. Der sozialdemokratische Gemeinde¬
rat von Mülhausen wollte jedoch noch weiter gehen und hat
deshalb an den Landesausschuß eine Petition gerichtet, in wel¬
cher er diesen ersucht , auch in das Gewerbesteuergesetz
«ine neue Bestimmung einfügen zu wollen, wodurch den Ge¬
meinden gleichfalls gestattet werde, die Gewerbesteuerstufen
bis 1300 M. Ertragsfähigkeit nicht minder auf das Oktroi
übernehmen zu können . Die dritte Kommission des Landes¬
ausschusses ist jedoch einstimmig über diese Petition zur Ta¬
gesordnung übergegangen .

Ganz abgesehen davon, daß die Pflicht des Steuerzahlens
eigentlich ein Korrelat zu dem allgemeinen Wahlrecht sein
sollte , und daß die gegenwärtig sich bemerkbar machende Ten¬
denz , die unteren Klassen möglichst weit hinaufgehend von jeder
Steuerzahlung frei zu machen , mit dem früheren demokratischen
Prinzip wenig übereinstimmt, das vielmehr in der Bezahlung
einer Steuer die Vorbedingung für die Ausübung politischer
Rechte erblickte, dürfte es schon an sich nicht angezeigt fein,
jene Ermächtigung der Oktroi erhebenden Gemeinden zu er¬
weitern , da bei einer ausgedehnten Anwendung solcher Ermäch¬
tigung es diesen Gemeinden eventuell finanziell unmöglich ge¬
macht oder jedenfalls nur durch erhöhte Zuschläge zu anderen
Steuern ermöglicht werden könnte , sonst:ge notwendige Auf¬
gaben zu erfüllen.

Im übrigen fürhte der Vertreter der Regierung zu der ewi¬
gen Petition in der dritten Kommission folgendes aus : Unter
der früheren Gesetzgebung sei jeder Bürger zur Personal - , und
wenn er eine Wohnung inne hatte zur Mobiliarsteuer heran¬
gezogen worden. Um dem ärmeren Teil der Bevölkerung und
insbesondere der Arbeiterschaft zur Hilfe zu kommen , seien die
Okrroi erhebenden Gemeinden ermächtigt worden , für ihre
Bürger die Personal - und Mobiliarsteuer bis zu einer bestimm¬
ten Grenze aus dem Erlös des Oktroi zu zahlen . Diese Ge¬
meinden hätten dabei durchweg einen bestimmten Wohnungs¬
wert als Norm festgesetzt und diesen Wohnungswert stets so
bemessen, daß in einer Wohnung, die für einen derartigen
Preis zu mieten sei, ein steuerbares Gewerbe kaum habe be¬
trieben werden können . Für zur Gewerbesteuer veranlagte
Personen sei daher auch unter der früheren Gesetzgebung die
Personal - und Mobiliarsteuer aus dem Oktroi kaum jemals be¬
zahlt worden. Die neue Steuergesetzgebungzieht nun die wirk¬
lich unbemittelten Staatsbürger zu einer Staatssteuer über¬
haupt nicht heran . Dadurch wird schon erreicht, was der
frühere Gesetzgeber durch jene Ermächtigung bezweckte. Wenn
trotzdem diese Ermächtigung in dem neuen Lohn- und Besol¬
dungssteuergesetz stehen geblieben ist, so geschah dies lediglich,
um alle zugunsten der Steuerpflichtigen in den ehemaligen Per¬
sonal- und Mobiliarsteuergesetzen enthaltenen Bestimmungen
auch in dem an ihre Stelle getretenen Lohn- und Besoldungs¬
steuergesetz beizubehalten. Zu einer Ausdehnung^ dieser früher
auf dre Personal - und Mobiliarsteuer beschränkt gewesenen
Bestimmung auf die Gewerbesteuer liege ein Anlaß nicht vor .
Im allgemeinen dürfte außerdem zu vermeiden sein, an den
in Kraft getretenen Steuergesetzen ohne zwingenden Grund
etwas zu ändern.

Dem sozialdemokratischen Gemeinderat von Mülhausen wird
es daher versagt bleiben , sich auf Kosten der übrigen Steuer¬
zahler bei den unteren Volksklaffen , bei den „bereits Ent -
eigneten"

, wie sie der Sozialdemokrat Emmel im Landesaus -
schusse bezeichnet« , eine billige Wahlreklmne zu machen.

I

^
Der russisch . japanische Krieg .

^ (Telegramme .)
- Zur Beilegung des Hüller Zwischenfalls .

* London, 31 . Okt . Zwischen England und Rußland
ist der Abschluß eines Sonderabkommens
zum Zwecke der Einsetzung einer internatio¬
nalen Untersuchungskommission , welche die
Tatsachen bei dem Zwischenfall in der Nordsee feststellen soll im
Werke . Das Verfahren , der Umfang und die Vollmachten ins¬
besondere hinsichtlich des Vorgehens, das auf Grund der Ergeb¬
nisse der Kommission einzuschlagen ist , werden sorgfältig er¬

wogen. Man hoffe , daß das Abkommen innerhalb einer sehrkurzen Frist unterzeichnet wird , und hält es sehr wahrscheinlich ,daß die Kommission aus hohen juristischen Persön¬lichkeiten neutraler Nationalität , die von Ma¬
rinesachverständigen unterstützt werden, bestehenwrrd . Der Ort des Zusammentrittes ist noch u^ e-
stimmt. Er wird voraussichtlich in Frankreich sein .

^ London , 1 . Nov . Der „ Standard " berichtet: Der
Ausschuß des Auswärtigen Amtes zur Ermittlung des
in der Hüller Affäre angerichteteu Schadens stellte
fest, daß eine Anzahl Boote durch Granaten mehr oder
weniger starke Beschädigungen erlitten haben, daß auch
Fischereigeräte zerstört wurden und daß die Russen mit
Maschinengewehren und Schnellfeuergeschützen geschossen
haben .

* London, 1 . Nov . Lord Balfour hatte gestern vor dem
Kabinettsrate eine halbstündige Audienz beim König .

* Paris , 1 . Nov . Aus Lori ent wird telegraphiert , daß
der dänische Schiffskapitän die gestrige Nachricht des „Petit
Journal " über die von ihm angeblich an der englischen Küste
beobachtete Verladung von Sprengmaterial für die Japaner
für vollständig erfunden erklärt.

* Billa Garcia , 31 . Okt . Die englischen Kreuzer „ Suffolk " ,
„ Endhmion "

, „Theseus" und „ Hermes" sind, von Süden kom¬mend , gestern hier eingetroffen.
* Tanger , 31 . Okt. Marokko erteilte den hier liegendenTransportschiffen die Erlaubnis , beim Kohlennehmender Russen tätig zu sein .

Bom Mandschurische » Kriegsschauplatz .
* Mulden , 1 . Nov . Reuters Bureau meldet : Nach einer

Ruhepause von mehreren Tagen begann Sonntag Nacht im
Südosten eine Kanonade mit schweren Geschützen und
dauerte bis zum Morgen. Die Japanerüberschritten
den Schaho südöstlich von Mulden. Man erwartet , daß
noch in dieser Woche eine große Schlacht entbrennen wird .
General Kuropatkin führt dauernd den Oberbefehl und
ist mit der völligen Umgestaltung des Heeres beschäftigt . —
Statthalter AIexejew ist nach dem europäischen Rußland
abgereist.

* St . Petersburg , 1 . Nov . Ein heute abgesandtes Telegrammdes Generals Ssacharow meldet : Am 30 . Oktober versuchtendie Japaner gegen 4 Uhr nachmittags unsere vordersten
Schanzen nördlich vom Dorfe Linschinpu anzugreifen ,wurden aber zurückgeschlagen. Die japanische Artillerie beschoßdie Schanzen während eines großen Teils der Nacht .

* St . Petersburg , 1 . Nov . General Ssachärow wurde
zum Stabschef des Oberkommand iere n d e n ernannt .

Reue Angriffe auf Port Arthur .
* St . Petersburg , 1 . Nov . General Stoessel meldet dem

Kaiser unter dem 14. Oktober : Der Feind wirst in die Befesti¬
gungen der Nord- und Nordostfront im Osten von der Eisenbahnund in die innere Festung elfzöllige Bomben. Gleichzeitig
schiebt er Laufgräben an unsere Forts heran . An das
südlich vom Dorfe Utsiafan gelegene Fort ist er am aller¬
nächsten herangekommen . Durch das Artilleriefeuer und die
Ausfälle der Schützen zwingen wir den Feind, sehr vorsichtig
zu sein. Die Truppen kämpfen nach wie vor heldenmütig trotzaller Mühen und Entbehrungen. Wir bitten um den Segen
Eurer Majestät und der Kaiserinnen. — Ein Telegramm Gene¬
ral Stoessels vom 17 . Oktober an den Kaiser besagt :
Gestern eröffneten die Japaner gegen 3 Uhr nachmittagseine verstärkte Kanonade auf die Forts und
Befestigungen . Ein besonders starkes Feuer wurde gegendas Fort und die Befestigungen an der Nordfront gerichtet,die in der Nähe der Eiseübahn liegen . Der Feind begann diese
Befestigungen anzugreifen, indem er zunächst beim Dorfe
Palitschwang schwere Feldartillerie nach der Eisenbahn¬
linie vorschob. Durch das Feuer unserer Artillerie und Schützen
wurde der Angriff der Japaner zurückgeschlagen. Um 7 Uhr
abends hörte der Kampf auf . Die ganze Nacht dauerte nur die
gewöhnliche Beschießung fort. Die Verluste der Japa¬
ner sind bedeutend .

* Tschifu , 31 . Okt. Reuters Bureau meldet : Der allge¬
meine Sturm auf Port Arthur , der mit dem Angriff vom
24 . Oktober begann, entwickelte sich gestern zu einer hefti¬
gen Schlacht , welche den ganzen Tag wütete. Nach einer
Quelle , die sich bisher als zuverlässig erwies, warfen die Ja¬
paner große Streitkräfte gegen die Festung bei dem Versuch .

! eine obherrschende Stellung zu gewinnen . Das Ergebnis ist
! noch unbekannt. Man glaubt, die Japaner wollten nicht die
i Stadt durch den Angriff einnehmen , sondern nur einen wei-
- teren Schritt vorwärts erzielen . Es dürften noch zwei weitere

allgemeine Angriffe erforderlich sein , bis der Abstand zwischen
den Kriegführenden klein genug ist, um den Versuch , die
Hauptorte zu besetzen und damit die Belagerung zu beenden,
ausführbar zu machen.

* London , 1 . Nov . „Daily Telegr .
" meldet aus

Tschifu , dort verlautet , daß das japanische
Linienschiff „Jashima " bereits vor längerer
Zeit verloren gegangen sei . Vor einer Woche sollen zwei



kleine , mit Munition und Lebensmitteln beladene Damp¬
fer Port Arthur erreicht haben .

* Nagasaki, 1 . Nov . Im Hafen von Vodschi explodierte eine
Mine , als sie von -dem Dampfer „DainiChiyoda Maru "
abgeladen wurde. Zehn Personen wurden getötet.

XX>! >. Plenarsitzung
der Badischen Historischen Kommission .

* * Am 28. und 29 . Oktober d. I . fand in Karlsruhe die
XXIII . Plenarsitzung der Badischen Historischen Kom¬
mission statt . Derselben wohnten 14 ordentliche , 6 außer¬
ordentliche Mitglieder und das Ehrenmitglied der Kommission ,
Reichsarchivdirektor Dr . Bau mann aus München, sowie als
Vertreter der Großherzoglichen Regierung Seine Exzellenz der
Minister der Justiz , des Kultus und Unterrichts, Dr . Frei¬
herr von Dusch , und die Ministerialräte Dr . Böhm und
Seubert bei . An Stelle des durch Krankheit am Erscheinen
verhinderten Vorstandes , Geheimen Hofrat Dr . Dove , führte —
auf Grund des ß 6 des Statuts — der Sekretär der Kommis¬
sion , Geh. Rat Dr . von Weech , den Vorsitz. Nachstehende
Uebersichr zeigt den Stand der einzelnen Unternehmungen der
Kommission .

Der Druck der Nachträge, des Orts - und Personenregisters ,
sowie des Sachregisters zu Band II der Regcsten der Bi¬
schöfe von Konstanz ist bereits soweit fortgeschritten, daß
die Ausgabe der Lieferung noch in diesem Jahre erfolgen wird.
Ende September d . I . begab sich Dr . K. Rieder zu einem
längeren Studienaufenthalt nach Rom. der neben der Fortfüh¬
rung der Regesten vornehmlich auch den gleichfalls von Dr . K.
Rieder bearbeiteten Römischen Quellen zur Kon -
stanzer Bistumsgeschichte zu gute kommen soll. —
Von den Regesten der Markgrafen von Baden
undHachberg erschien im abgelaufenen Fahre die dritte und
vierte ( Schluß- - Lieferung des III . Bandes . Das von Archiv - .
assessor Frankhauser bearbeitete Register wird in den i
ersten Monaten des Jahres 1905 erscheinen ; desgleichen wird i
der Druck des IV . Bandes im Herbst dieses Jahres beginnen, j
— Für den Band II der Regesten der Pfalz grafen -
am Rhein hat sich ein neuer Bearbeiter bis jetzt nicht ge¬
funden . -— Für die Oberrheinischen Stadtrechte ,
hat Dr . Koehne unter Leitung von Geh . Rat Prof . Tr .
Schröder die Sammlungen für das 7 . Heft der fränkischen
Abteilung fortgesetzt . In der unter Leitung von Prof . Dr .
Stutz stehenden schwäbischen Abteilung befindet sich das von
Prof . Tw . Roder bearbeitete Villinger Stadtrecht unter der
Presse. Das Ueberlinger Stadtrecht ist in Bearbeitung . —
Die Bearbeitmrg des Nachtragbandes zur Politischen K o r -
respondenz Karl Friedrichs von Baden wird
Archivrat Dr . Obs er unter Zuziehung eines Hilssarbeircrs
im nächsten Fahre zu Ende führen . — Bei der Herausgabe der
Korrespondenz des Fürstabts Martin Gerbe rt
von St . Blasien trat Dr . Lühe als Hilfsarbeiter ein .
Die Arbeit wird unter Leitung von Geh . Rat Dr . v . Weech
in zwei Jahren beendet sein . — Von der von Archivrat Dr .
Krieger bearbeiteten zweiten Auflage des Topographi¬
schen Wörterbuchs des Großherzogtums Baden
ist der zweite Halbband des I . und der erste Halbband des II .
Bandes erschienen . Der zweite Halbband des II . Bandes wird
in der ersten Hälfte des Jahres 1905 erscheinen . — Für den
II . Band der Wirtschaftsgeschichte des Schwarz¬
waldes stellt der Bearbeiter , Prof . Dr . Gothein , die Voll¬
endung des Manuskriptes für das Jahr 1905 in sichere Aussicht .
— Die Bearbeitung einer Münz - und Geldgeschichte
der im Großherzogtum Baden vereinigten
Territorien wird Dr . Julius Kahn in Frankfurt
übertragen . — Der Geschichte der badischen Ver¬
waltung wird sich Prof . Dr . Ludwig , der Geschichte
der rheinischen Pfalz Prof . Dr . Wille auch ferner¬
hin widmen. — Von den Denkwürdigkeiten des
Markgrafen Wilhelm von Baden , mit deren Her¬
ausgabe Geh . Rat Dr . v. Weech und Archivrat Dr . Obser
betraut sind , wird der Druck des von Archivrat Dr . Obfer
bearbeiteten l . Bandes bereits im Frühjahr 1905 bcgiimcn. —
Von dem Oberbadischen GeschlechterbuH , bear¬
beitet von Kindler von Knobloch , ist die 6 . Lieferung
im Buchhandel erschienen , die siebente befindet sich unter der
Presse . — Von dem von Geh . Rat Dr . v . Weech und Archiv¬
rat Dr . Krieger herausgegebenen V . Bande der Badischen
Biographien wurden 6 Lieferungen ausgegeben, zwei be¬
finden sich unter der Presse ; mit 3 weiteren Lieferungen wird
der Band seinen Abschluß erreichen. — An dem Register zu
Band 1—39 der Zeitschrift für die Geschichte
des Oberrheins haben die beiden Hilfsarbeiter der Kom¬
mission Dr . Wilhelm Lühe (bis 1 . Oktober d. I . ) und Dr .
Karl Sopp ( seit 1 . Oktober d . I . ) weiter gearbeitet . —
Die Sammlung und Zeichnung der Siegel und Wappen
der badischen Gemeinden wurde fortgesetzt . Der
Zeichner, Fritz Held , hat für 3 Städte und 104 Landgemein¬
den bzw . Nebenorte neue Siegel und Wappen entworfen . Bon
der Publikation der Siegel der badischen Städte
wird ein drittes Heft vorbereitet. — Die Pfleger der Kommission
waren unter Leitung der Oberpfleger Prof . Dr . Roder ,
Stadtarchivar Dr . Albert , Universitätsbibliothek̂ : Prof . Dr .
Pfaff , Archivrat Dr . Krieger und Dr . Walter für die
Ordnung und Verzeichnung der Archive von Gemeinden,
Pfarreien , Grundherrschaften usw . tätig . Die Verzeichnung der
Gemeinde- und Pfarrarchive ist in vier Bezirken vollendet ; im
fünften Bezirk nähern sich die Arbeiten dem Abschluß ; die Ver¬
zeichnung der grundherrlichen Archive ist in gutem Fortgang be¬
griffen . — Von der Zeitschrift für die Geschichte
des Oberrheins ( Neue Folge ) ist der 19 . Band unter
Redaktion von Archivrat Dr . Obser und Archivdirektor Prof .
Dr . Wiegand erschienen . In Verbindung damit wurde
Heft 26 der Mitteilungen der Badischen Histo -
rischen Kommission herausgegeben. Dem 20. Band der
Zeitschrift wird ein genaues systematisches Inhaltsverzeichnis zu
Band I— XX der Neuen Folge der Zeitschrift und zu Heft 1
bis 26 der Mitteilungen beigegcben werden. — Das Neu¬
jahrsblatt für 1904 „Deutsche Heldensage im
Breisgau "

, bearbeitet von Prof . Dr . Panzer , ist im De¬
zember vorigen Jahres erschienen ; für 1906 hat Prof . Dr . Fa¬
hr icius in Freiburg „Die Besitznahme Badens
durchdie Römer " als Neujahrsblatt bearbeitet . — Von den
vom Großh . Statistischen Landesamt bearbeiteten Histori¬
schen Grundkarten des Grohherzogtums
Baden wird die Doppelsektion Karlsruhe -Pforzheim noch in
diesem Jahre erscheinen .

Die in dieser Sitzung erfolgten Wahlen unterliegen noch
höherer Bestätigung.

Hrotzherzogtum Baden.
* Karlsruhe, 1 . November .

Ihre Königliche Hoheit die Grotzherzogin traf gestern
nachmittag 1 Uhr 33 Minuten in Heidelberg ein und

; wurde am Bahnhof von Lberamtmann vr . Hebting und
' dem Oberbürgermeister Or . Wilckens begrüßt . Nach
j einem kurzen Besuch in der Luisenheilanstalt begab Sich
i Höchstdieselbe zu Wagen nach Schriesheim . Unterwegs
, fanden Begrüßungen in den Stadtteilen Neuenheim und

Handschuhsheim sowie in der Gemeinde Dossenheim statt .
In Schriesheim wurde Ihre Königliche Hoheit am Lrts -
cingange von dem Landeskommissär Geheimen Ober¬
regierungsrat Pfisterer , dem Amtsvorstand Geheimen
Regierungsrat Lang in Mannheim sowie dem Bürger¬
meister Urban empfangen . Höchstdieselbe begab Sich
hieraus nach der Lungenheilstätte Stammberg im Schries¬
heimer Tal , woselbst die Begrüßung durch den Vorsitzen¬
den , Kaufmann Emil Mayer von Mannheim , stattfand .
Nach einem Rundgang durch den Garten folgte die Ein¬
weihungsfeier im Saale der Anstalt , an welche sich die
Vorstellung der Versammlung und die Besichtigung des
Hauses anschloß . Nachdem Ihre Königliche Hoheit den
Tee im Hause des Anstaltsarztes Or . Wild eingenommen
hatte , trat Höchstdieselbe uni V.6 Uhr die Rückfahrt an .
Die Abreise in Heidelberg erfolgte um 6 Uhr 46 Mi¬
nuten , die Ankunft in Baden 8 Uhr 22 Minuten abends .

Heute morgen hörte Seine Königliche Hoheit der
Großberzog in Schloß Baden wieder den Vortrag des
Präsidenten I) r . Nicolai . Nachmittags besuchten Ihre
Königlichen Hoheiten der Grobherzog und die Groß -
herzogin die Badener Filiale der Kunsthandlung von
C . F . Otto Müller in Karlsruhe .

Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl und Höchst¬
seine Gemahlin , die Frau Gräfin Rhena , sind am Sonn¬
tag Abend 9 Uhr 7 Minuten aus Coburg wieder in
Karlsrnbc eingetroffen .

Seine Königliche Hoheit der Großh erzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den Hoflakaien Anton
V o g t zum Hofoffizianten zu ernennen .

Tic Einweihung der Schriesheimer Lungenheilstätte.
8 . Mannheim , 31 . Oki . In einfacher , aber würdiger Weise

fand heute nachmittag die feierliche Eirüveihung der im
Schriesheimer Tal gelegenen Lungenheilstätte
Sramrnberg , die bekanntlich kür weibliche Personen des Mittel¬
standes des Kreises Mannheim errichtet wurde, statt . Eine
höhere Weihe erhielt die Feier durch die Anwesenheit Ihrer
Königliclien Hoheit der G r o ß h e r z o g i n . Die hohe Frau
traf um 1 llhr 33 Minuten Mittags von Schloß Baden kom¬
mend , in Begleitung des Schloßhauptmann von Stabei ,
der Hofdame Freiin von Rotberg und Herrn Geh . Kabi¬
nettsrat von Chclius auf dem Heidelberger Bahnhof ein ,
von wo aus die Fahrt im offenen Wagen nach Schriesheim
angetretcn wurde. In der Begleitung Ihrer Königlichen Hoheit
befanden sich noch Frau Gräfin von Berckheim , Exz . ,
Weiißjeim, und Herr Generalmajor Stiefbold , Ge¬
schäftsführer der Abteilung 3 des Badischen Frauenvereins
Karlsruhe . Die Bahnhofstraße in Heidelberg, die Vorstadt
Neuenheim, sowie die Orte Handschuhsheim, Dossenheim und
Schriesheim, welche die hohe Frau auf Ihrem Wege nach der
Heilanstalt passierte, waren prächtig mit Fahnen , Kränzen und
Guirlanden geschmückt. In den Ortschaften bildeten die Ver¬
eine und die festlich geschmückte Schuljugend Spalier . Ihre
Königliche Hoheit ließ in jedem Ort anhalten , nahm die Be¬
grüßung der Orrsvorstände entgegen und ließ sich verschiedene
Persönlichkeiten vorstellen. Der offizielle Empfang fand am
Rathaus in Schriesheim statt , Ivo sich die Herren Landeskom -
misfär Geh . Oberregierungsrat Pfisterer und Geh . Regie¬
rungsrat Lang , sowie Herr Bürgermeister Urban und der
gesamte Gemeinderat eingesunden hatten . Nach einer An¬
sprache durch den Ortsvorstand überreichten zlvei Schulmädchen
Blumen . Dann wurde die Fahrt bis zur Heilstätte fortgesetzt ,
wo die Ankunft kurz vor 4 Uhr erfolgte . Schriesheim selbst
hatte prächtigen Festschmuck angelegt . Am Eingang des Ortes ,
dessen Hauptstraße Tannenbäume flankierten , war eine
schöne Ehrenpforte mit der Büste Ihrer Königlichen Hoheit er¬
richtet. Kein Haus war zu finden, das nicht mit Fahnen ,
Kränzen und Guirlanden verziert gewesen wäre . Am Ein¬
gang der Heilanstalt , deren Portal eine Ehrenpforte in den
badischen Farben schmückte , wurde Ihre Königliche Hoheit von
dem engeren Komitee mit den Herren Fabrikant Emil Mayer
und Großkaufmann Karl Wein gart an der Spitze , emp¬
fangen . Unter den Anwesenden befand sich ferner der gesamte
Triberkulofeausschuß aus Karlsruhe mit Herrn Gehcimerat Dr .
Battlehner an der Spitze, der Generalsekretär des deut¬
schen Zentralkomitees znr Errichtung von Heilstätten für
Lungenkranke in Berlin , Herr Oberstabsarzt a . T . Dr . Niet -
ner und Herr Bürgermeister v . Holländer - Mannheim,
Herr Bürgermeister B e tz - Ladcnburg , die Geistlichkeit von
Schriesheim, sowie eine Anzahl Garantiezeichner . Nach der
Begrüßung der hohen Frau überreichte ein Töchterchen des
Anstaltsleiters Herrn Dr . Schütz ein Bouquet und sprach
dabei ein Gedicht . Hierauf trat Ihre Königliche Hoheit zu¬
nächst einen Rundgang durch den Park unter Führung der
Herren Mayer und Weingart an , wobei sich die hohe Frau in
herzgewinnender Weise mit den Kranken in den Liegehallen
unterhielt . Sodann wurden die Anstaltsräumlichkciten einer
genauen Besichtigung unterzogen . Im Speisesaale hielt Herr
Fabrikant Mayer an Ihre Königliche Hoheit eine Ansprache ,
in welcher er Höchstderselben für den Bestich dankte und einen
Rückblick auf die Entstehungsgeschichte der Anstalt warf . Ihre
Königliche Hoheit antwortete ebenfalls mit einer Ansprache , in
der Höchstdieselbe Ihre große Genugtuung darüber aussprach,
daß nun auch für Minderbemittelte des Kreises Mannheim eine
Stätte errichtet ist , in der sie Heilung von ihren Leiden suchen
uiid finden können , während dies früher nur den Reichen ver¬
gönnt gewesen sei . Frau Pfarrer Schaab , die Vorsitzende
des Schriesheimer Frauevereins , überreichte der hohen Frau ein
Bouquet . Herr Karl Weingart stellte sodann Ihrer Königlichen
Hoheit eine Anzahl Persönlichkeiten vor , die sich um das Ge¬
lingen des Unternehmens besonders verdient gemacht haben.
Nach Beendigung des Rundgangs wurde in der Wohnung des
Anstaltsarztes von Ihrer Königlichen Hoheit, dem Gefolge und
dem Komitee der Tee eingenommen. Kurz vor 6 Uhr erfolgte
unter Hochrufen der zahlreichen Menschenmenge , die sich in der
Nähe der Anstalt versammelt hatte , die Abfahrt der hohen Frau
nach Heidelberg, von wo um 6 Uhr 46 Minuten die Rückreise
nach Baden angetreten wurde.

* Karlsruhe , 1 . November.
* * Am 1 . November, früh , fuhr im Bahnhofe Offenburg
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auf , wobei eine größere Anzahl Wagen entgleiste und der Ran¬
gierer Sauer von Lffcnburg schwer . Heizer Martin von Arei-
burg leicht verletzt wurden. Infolge der eingetretenen Gleis¬
sperrung mußten die Frühzüge nach der Schwarzwaldbahn
ausfallen ; - ebenso mußte der Betrieb zwischen Offenburg und
Niederschopfheim bis 9 Uhr vormittags eingleisig geführtwerden.

k ( Personalveränderungen im Oberpostdirektionsdezirk Kon¬
stanz. ) Versetzt sind der Postpraktikant Brandt von Freiburg
( Breisgau ) nach Konstanz, der Postsekretär Faitzt von Lörrach
nach Freiburg ( Breisgau ) .

In den Ruhestand tritt der Postmeister Grundier in Stockach .
k In Wugiri ( Deutsch -Ostafrika ) ist mit der bereits be¬

stehenden Telegraphenanstalt eine Postagentur vereinigt worden.
Ihre Tätigkeit erstreckt sich auf die Annahme und Ausgabe von
gewöhnlichen und eingeschriebenen Briefen .

l In Jabassi , im Schutzgebiet von Kamerun , ist eine
Postanstalt eingerichtet worden, deren Tätigkeit sich auf dre Ab¬
nahme und Ausgabe von gewöhnlichen und eingeschriebenen
Briefen sowie die Ausgabe von gewöhnlichen Paketen erstreckt .

* (Frau Ada von Westhoven . ) Die hier so schnell beliebt
gewordene Vertreterin der jugendlich -dramatischen Rollen an
unserer Hofbühne wird am 7 . November im Museums -
saal den ersten eigenen Liederabend in
Karlsruhe unter Mitwirkung des Herrn Musikdirekror
Knoch aus Strahjburg geben . Es dürften deshalb
die nachfolgenden Notizen aus dem Werdegang der viel¬
seitigen Künstlerin von allgemeinem Interesse sein . Frau
Ada Robinson ist eine Tochter des berühmten Helden¬
bariton Adolf Robinson . Galt er doch nebst
seiner Gattin Leonore, einer geborenen Edle Hahn von
Hahnenhcim, die ihre ersten Triumphe an der Wiener Hof¬
oper als dramatische Sängerin feierte , für ein« der Haupt¬
stützen des großen deutschen Opernunternehmens unter
Damrosch in New- Dorf. In dieser künstlerisch anregenden
Umgebung ausgewachsen zeigte Ada Robinso schon in frühester
Jugend reiche musikalische Anlagen . Ihre ersten Erfolge erzielte
die Künstlrin im Konzertsaal , als sie 1896 in einem Musikver¬
einskonzert in Brünn in der schwierigen Sopranpartie in
Verdis Requiem vor die Oeffentlichkeit trat . Im Frühjahr1897 betrat sie zum ersten Diale als Elsa in „ Lohengrin " cm
der Hofoper zu Wiesbaden die weltbcdeutenden Bretter ; nachder glanzvollen Leistung winde das vielversprechende Talent
sofort von Herrn v . Hülsen für mehrere Jahre der Weltkur¬
stadt gewonnen. Bei den Maifestspielen wurde die Künstlerin
durch eine wundervolle Brillantbroche aus der Hand Girier
Majestät des Kaisers ausgezeichnet. Roch im Mai dieses
Jahves wurde sie zum Abschied von der .Kgl . Hofbühne bei
ihrem Wiesbadener Gastspiel von beiden Majestäten auf das
huldvollste empfangen. Der Fürst von Schaumburg - Lippe zeich¬
nete die Solistin seines Hofkonzerts durch die Medaille für
Kunst und Wissenschaft aus . Am 1 . Dezember 1903
trat Ada Robinson als Nachfolgerin von Frau Henriette
Mottl in den Verband der Karlsruher Hofoper, und hat sich
hier ungemein schnell die Sympathien des kunstliebenden Pu¬
blikums errungen . An ihrem Liederabend wird sie uns Schu¬
mann , Mendelssohn, Brahms , Rubichtein , Gounod, Frantz
und Wolfs und hiesige Komponisten bringen .

* ( Passions -Aufführung . ) Wie in den meisten größeren
Städten Deutschlands und Oesterreichs wird demnächst auch in
Karlsruhe die Passion von dem Oratorienkomponisten Heim .
Fidelis Müller aufgeführt werden, und zwar , wie uns mit -
zeteilt wird , erstmals am 16 . November in dem großen Saale
der Festhalle. Der hiesige gemischte Ehor zählt 260 und das
Orchester 60 bis 70 Personen . Zahlreiche Herren und Damen
wirken außerdem bei den lebenden Bildern mit . Erstklassige
Solisten sind bereits gewonnen.

* ( Steuerkapitalien in Baden . ) Nach den Voranschlägen für1904 verfügen die 11 Kreise des Landes über 6 (4 Mil¬
liarden Mark Steuerkapitalien . Karlsruhe
steht an erster, Mannheim an ziveiter Stelle
( 1 119 034 947 und 1 033 017 667 M . ) . Das kleinste
Stcucrkapital besitzt der Kreis Villingen . An ungedecktem Auf-
wande haben die 11 Kreise zusammen 2 110 778 M . aufzu¬
bringen , davon am meisten der Kreis Karlsruhe , am wenigsten
der Kreis Waldshut . Den höchsten Armenaufivand ( einschließ¬
lich freiwillige Armenpflege) haben die Kreise Mannheim und
Konstanz, den niedrigsten der Kreis Baden . . Erhoben werden
an Umlagen vom Kreise Offenburg 25 , Mannheim 26 , Karls¬
ruhe 33 , Baden 36 , Heidelberg 40,6 , Freiburg 43,5 , Lörrach
50 , Waldshut 50 , Konstanz 53 , Mosbach 66 und Villingen
65 Pf . von 1000 M . Steuerkapital .

* ( Die Jahresversammlung des Vereins für ländliche Wohl-
ahrtspflege ) findet am 8 . November d. I . in Freiburg i . Br .
tatt . Nachmittags 2 Uhr ist eine Sitzung des Gesamtvorstandes
und um 5 Uhr die Mitgliederversammlung .

* ( Die diesjährigen Herbstkontrollversammlungen) finden in
der Zeit vom 8 . bis cinschl. 12 . November statt .

(Aus der Sitzung der Strafkammer I vom 28 . Oktober.)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Frhr . v . Rüdt . Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Frhr . v . Reck .— Eines Vergehens gegen 8 286 R .St .G .B . hatte sich der Han¬
delsmann! Heinrich Pelz aus Sechskiefern, hier wohnhaft,
chuldig gemacht . Der Verstoß gegen den genannten Gesetzes¬
paragraphen bestand darin , daß Pelz von Anfang Juni bis
Ende August, ohne die obrigkeitliche Erlaubnis nachgesucht zu
haben , in hiesigen Wirtschaften mit „ Ueberraschungspakete"
überschriebene , verschlossene Pakete , deren Inhalt nicht zu er¬
kennen war , an Gäste verkaufte. Diese Pakete enthielten ge¬
wöhnlich Broschen , Druckschriften Bleistifte oder Scherzartikel.

)elz wurde in eine Geldstrafe von 5 M . genommen; — Einen
chlveren Diebstahl plante am 30 . September der Tüncher

Michael R ab o l d aus Völkersbach , der am gleichen Tage aus
dem Gefängnis entlassen worden Ivar , wo er wegen Diebstahls
eine längere Freiheitsstrafe verbüßt hatte . Rabold schlich sich
etwa um 8 Uhr abends in den Hof des Hauses Werderstraße 6 ,
versteckte sich da und stieg dann etlva um 9 Uhr durch ein offenes
Fenster in das Schlafzimmer der Witwe Kuhn ein . Dort kroch
er unter das Bett und wartete , bis die Frau sich zur Ruhe
gelegt hatte , um dann die im gleichen Zimmer stehende Kom¬
mode zu erbrechen und Geld und Geldeswert zu entwenden.
Durch ein Geräusch wurde Frau Kuhn auf den Einbrecher auf¬
merksam , worauf Rabold entfloh. Er wurde heute zu 1 Fahr
6 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

^ ( Aus dem Polizeibericht. ) Wegen Unterschlagung
wurde ein verheirateter Geschäftsreisender aus Arolsen ange¬
zeigt, weil er einkassierte Gelder seiner Firma in seinem Nut¬
zen verwendete. — Vor dem Postgebäude wurde am 27 . d . M.
ein Fahrrad ( Panther mit der Fabriknummer 20 760 und der
Polizeinummer 11 812 Karlsruhe ) im Werte von 200 Mark
ge st o h Ie nt — In der Nacht zum 30 . d . M . erbrach ein
Unbekannter in der Scheffelstraße einen Koffer und entwendete
47 M . und einige Normalherrenhemden . — Verhaftet
wurden : ein Schuster aus Hambrücken , der sich unter falschem
Namen einmietete und deshalb steckbrieflich verfolgt wurde , und
ein 16 Jahre alter Bursche von hier , der sich gestern abend mit¬
tels Nachschlüssel in eine Wohnung in der Dorkstraße Eintritt
zu verschaffen wußte und dort Zigarren entwendete.

* Mannheim , 31 . Okt . Wie das „ N . Mannh . Volksbl.
" von

zuverlässiger Seite hört , soll Herr Stadtrat Leonhardt



jxm hier von den badischen Handwerkskammern in die Erste
Aannncr als Vertreter des Handwerks gewählt werden.

V Heidelberg, 80 . Okt . Der Pianist Frederic Lamond
heit in einem Beethovenabend durch sein geniales Spiel ent¬
rückt . — Im Stadttheater ist die Operette „Die kleinen Läm-
Aecr " von Vernäh mit sehr freundlichem Erfolg zur Auffüh¬
rung gelangt.

» Heidelberg, 31 . Okt . Bei der 2 . Immatrikulation
wurden inskribiert: in der theologischen Fakultät 12 , in der
stilistischen 44 , in der medizinischen 29 , in der Phil. 52 , in der
iiaiurwissenschaftlich -mathematischen 26 , zusammen 163.

>V. Breiten , 31 . Okt . Das Melanchthonhaus hatte
gestern den Besuch der Konfirmanden der Kadetten -
onstalt Karlsruhe , welche in Begleitung des Pfarrers
v Brückner um half 11 Uhr hier eintrafen . Die Besichti¬
gung wurde in der Gedächtnishalle mit dem Lied : „ Eine feste
Burg " geschlossen und dann noch eine Fußtour nach Maul¬
bronn , zur Besichtigung des dortigen Klosters unter¬
nommen .

^ 1 Freiburg , 31 . Okt . Die 35 . Jahresversamm¬
lung der südwe st deutschen Irrenärzte fand am
Samstag und Sonntag hier statt und wies einen zahlreichen
Besuch auf . Die Beratungen wurden im Zähringer Hof von
Prof . Dr . H o ch e - Freiburg eröffnet , worauf Prof . Dr .
Fürsrner - Straßburg den Vorsitz übernahm . Der erste
Redner !var Privatdozent Dr . Weygandt - Würzburg , der
mit Oberarzt Dr . Thoma - Jllenau das Referat über
„ leicht abnorme Kinder " übernommen hatte. Derselbe
wandte sich den verschiedenartigen Ursachen zu . die solche Ab¬
normitäten Hervorrufen, welch letztere schwerere und leichtere
Abstufungen aufweisen. Der Referent hat darüber eingehende
Beobachtungen an der Volksschule in Mannheim gemacht , die
er im einzelnen mitteilt . Dort findxt eine Trennung leicht ab¬
normer Kinder vop den normalen und fähigen statt , ein System,
das sehr empfehlenswert sei , sowie die Errichtung von besonde¬
ren Schulansralten für epileptische Kinder leichteren Grades .
Der Korreferent Dr . Thoma ging des näheren auf die vielge¬
staltigen abnormen Erscheinungen ein und beschäftigte sich mit
der Heilung dieser Patienten , wobei er die Anstellung von
Schulärzten und für schwierigere Fälle gleichfalls besondere
Schulen empfahl. In der Diskussion fand die Errichtung be, an¬
derer Schulen mehrfachen Widerspruch, dagegen wurden sog.
Arbeitslehrerkolonien empfohlen, die dafür bestimmt sind , geistig
defekte Kinder für leichte Handwerke vorzubereiten . Dr . Neu -
m a n n - Karlsruhe berichtete über Nervenheil st ätten .
Wie die Leser sich aus unserem diesbezüglichen Bericht erinnern
werden , hielt dieser Psychiater, auf dem jüngsten badischen
Ortskrankenkassentag dahier einen Vortrag über solche Heil¬
stätten für Unbemittelte und erntete dabei reichen Beifall . Me
Sache ist nun soweit gefördert, daß dem nck koc begründeten
Verein ein Fond von 25 000 M . zur Verfügung steht , und im
näMen Voranschlag werden 50 000 M . eingestellt werden kön¬
nen. In zwei Jahren wird man den Bau der ersten badischen
Volksheilstätte in Angriff nehmen können . Darnach hielt Sani -
iätsrat Dr . Fauser - Stuttgart einen Vortrag über ein Thema
rein fachwissenschaftlichen Inhalts . Darauf folgte gegen Abend
ein Festmahl im gleichen Hotel. — Am Morgen des letzten
Sonntags fand die zweite Sitzung im Hörsaal der psychiatrischen
Klinik unter Vorsitz von Medizinalrat Dr . Kreuser - Win¬
nental statt . Es wurden hier meist streng fachwissenschaftliche
Vorträge gehalten. Auch für den Laien von Interesse waren
die Ausführungen von Prof . Dr . Hoche - Freiburg Wer
Zwangshalluzinationen , von Prof . Dr . Pfister -
Freiburg über Störungen des Schlafes , von Dr .
W i l m a n n s - Heidelberg über die Bekämpfung des
Landstreichertums , wobei bezüglich der Prophylaxe vor¬
zugsweise die Erziehung und der Kampf gegen den AlkoholiH-
mus in Betracht gezogen werden müssen , von Dr . Beyer -
Littenweiler über nervöse Leiden bei Frauen infolge von zu
frühen Heiraten . Als Ort der nächstjährigen Tagung wurde
Karlsruhe bestimmt.

* Freiburg , 31 . Ott . Zu der heute stattfindenden ersten
Immatrikulation für das Wintersemester 1904/06
baben sich 320 Studierende angemeldet. Davon entfallen auf
die theologische Fakultät 86 , auf die rechts- und staatswissen¬
schaftliche 69 , auf die medizinische 75 und auf die Phil. 90.
Von den 6 Frauen gehören eine der medizinischen und 5 der
Phil . Fakultät an .

iG? Vom Bodensee , 1 . Nov . Am Samstag wurde das neue
Volks - und Realschulgebäude in Metzkirch . in
Anwesenheit der Herren : Geh . Hofrat Dr . Wehgoldt , als
Vertreter des Großh . Oberschulrats und des Herrn Kreisschul¬
rats Reiser feierlich eingeweiht. Das schöne Gebäude ent¬
spricht allen Anforderungen der Neuzeit und bildet eine Zierde
der Stadt Metzkirch. — In Markdorf hat sich ein reger Ver¬
kehr im Handel mit neuem Wein geltend gemacht ; ver¬
schiedene Weinhandlungen aus der unteren Rhein - und Mosel¬
gegend haben dort , wie man erfährt , ansehnliche Käufe von
1904er Gewächs effettuiert . Me Nachfrage nach Rotwein ist
im allgemeinen weniger lebhaft als in anderen Jahren , was mit
der Wahrnehmung zusammen hängen dürfte , daß Frankreich
Heuer eine sehr ergiebige Weinernte erzielt hat und in der
Gegend von Bordeaux die Preise französischer Rotweine einen
erheblichen Rückgang erfuhren . Die französischen Weinhändler
sind eifrig bemüht, ihre Ware in Deutschland zu importieren .
— In der vorigen Woche fand in Thiengen die zweite
Obstausstellung statt . Aufgestellt waren 477 Teller mit
Aepfeln und 100 Teller mit Mrnen . Von 74 Orten hatten 23
ausgestellt.

* Kleine Nachrichten ans Baden . Nicht Dr . Schaeffer , son¬
dern, wie uns aus Heidelberg berichtigend mitgeteilt wird , der
Chirurg Prof . Dr . Petersen wird nach dem ostasiatischen
Kriegsschauplatz gehen. —- In Theningen ( Amt Emmendingen )
wird eine gewerbliche Fortbildungsschule errichtet.

Ter Aufstand in Südwestafrika .
(Telegramme.)

* Berlin , 31 . Okt . Generalleutnant Trotha telegraphiert
aus Windhuk : Me zweite Ersatzkompanie unter
Krüger griff mit 67 Gewehren einschließlich 19 Mann der
Feldtelegraphenabteilung am 27. Oktober den Feind bei Pack¬
rim an . Sie gewann von ihrer ersten Stellung aus 800
Meter Terrain , ging dann auf die Handpferde zurück , als der
Feind diese mit 30 Reitern bedrohte. Der Feind wurde auf
l00 Gewehre geschätzt; er verlor drei Tote . Diesseits ist ein
Mann tot und einer leicht verwundet. Krüger blieb in der
Stellung zwischen Kub und Packrim. Nach dem Eintreffen
rwr zweiten Kompanie des Regiments ist ein erneutes Vorgehen
auf Packrim angeordnet.
. . .

* Berlin , 1 . Nov . Beim Gefecht bei Packrim am 27 . Ott .ttl gefallen : Gefreiter Stanislaus Nawotka , früher 6 . Che -
veauxlegers-Regiment, ferner verwundet : Reiter Wilhelm

früher Infanterie -Regiments Nr . 31 , ( Finger -

* Berlin , 1 . Nov . Aus Windhuk wird gemeldet:
Holzapfels Familie , Dewet mit Frau irnd Fräulein
Blohm sind in Gibcon in Sicherheit.

Die erste deutsche Synodalversammlung
* Worms , 1 . Nov . Gestern vormittag fand im Saale des

städtischen Spiel - und Festhauses die geschlossene Versammlung
der deutschen Synodalen statt . Zunächst erstattete
Pfarrer Julius Werner einen Bericht über den Stand der
Bewegung. Sodann referierten Pfarrer C o r d e s - Hamburg
über „ die gegenwärtige Lage der evangelischen Kirche Deutsch¬
lands , namentlich im Hinblick auf das öffentliche Leben"

; Prof .
Dr . v . Ki r ch e n h e im - Heidelberg über „ die freie Vereini¬
gung der Synodalen und der verfassungsmäßige Zusammen¬
schluß der Landeskirchen " und Pfarrer Th . Wahl - Langen
( Hessen ) über „ die Rückwirkungen einer solchen Organisation
auf das evangelische Bewußtsein, die Hebung das synodalen
Lebens und die Belebung und Vertiefung evangelischer Ge¬
meindearbeit.

"
In der Nachmittagssitzung wurde folgende Erklärung

angenommen : „ Me in Worms versammelten deutschen Syno¬
dalen erklären angesichts der öffentlichen Zustände das Fol¬
gende : Wir beklagen , daß im Heimatlande der Reformation die
evangelisch Kirche nicht oen Einfluß im öffentlichen Leben der
Nation ausübt , der der geschichtlichen Aufgabe und geistigen Be¬
deutung des Protestantismus entspricht. Wir finden es uner¬
träglich, daß von der Reich - und Staatspolitik zur Erlangung
äußerer Machtmittel dem Ultramontanismus Zugeständnisse ge¬
macht werden, die dem deutschnationalen und protestantischen
Volksempfinden widerstreiten. Eine Hauptursache dieser be¬
klagten Zustände erblicken wir auf unserer Seite in dem Mangel
von Einigkeit zum praktischen Handeln, in der weitverbreiteten
Gleichgültigkeit und in dem Mangel an Verständnis für die
Aufgaben der evangelischen Kirche im öffentlichen Leben. Zur
Besserung der beklagten Zustände erstreben wir : 1 . daß überall
evangelisches Gemeindeleben kraftvoll gepflegt werde und
namentlich die Männerwelt , die es vielfach an ttrchlichem Inter¬
esse fehlen läßt , für die kirchlich Mitarbeit gewonnen werde ;
2 . daß — ohne uns für eine bestimmte Parteipolitik zu er¬
klären — alle deutschen evangelischen Männer bei Reichs- ,
Landtags - und Gemeindewahlen auf die kraftvolle Vertretung
der Lebensintercssen des Protestantismus , die im Grunde auch
die des deutschen Volkes sind , bedacht seien ; 3 . daß der deutsch
evangelisch Kirchnausschuh durch eine geordnete Vertretung
der synodalen Elemente ergänzt und dadurch zu einer wahrhaft
volkstümlichen Gesiamtvetztrctung det deutschen evangelischen
Kirche ausgebaut werde " .

Weiter wurde folgender Beschluß gefaßt : „ Der erste
deutsche Synodaltag in Worms am 31 . Oktober 1904 -beschließt
auf Mund der abgegebenen Erklärung die Bildung eines
freien Verbandes deutscher evangelischer
Synodalen . Zweck des Verbandes ist , das gemeindliche und
synodale Leben zu stärken und die kirchlichen Freiheitsbestrebun¬
gen auf synodaler Grundlage zu fördern . 1 . Mitglied dieses
freien Verbandes kann jeder evangelische Synodale werden,der einen Jahresbeitrag von mindestens 3 Mark bezahlt . 2 .Mit der Führung der Geschäfte wird ein Ausschuß beauftragt ,der gebildet wird aus dem bestehenden Arbeitsausschüsse und
den von diesem durch Zuwahl zu bestimmenden Mitgliedern bis
zur Mindestzahl von 36 . 3 . Der Ausschuß wird beauftragt : a.
bei den deutschen Synodalen und Kirchenregierungen dahin zuwirken, daß zur Stärkung des deutschen evangelischen Kirchen¬
ausschusses diesem eine synodale Vertretung zur Seite gesetztwerde ; b . sobald es der Zweck des Verbandes erfordert ( minde¬
stens aber einmal jährlich ) , eine Wiederholung des Synodal¬
tages in die Wege zu leiten und die erforderlichen Vorarbeiten
zu erledigen" .

Abends 6 Uhr fand vor dem Lutherdenkmal eine imposante
Feier statt , bei der Geheimer Kirchenrat Professor v . Lemme-
Heidelberg die Festansprache hielt. Den Schluß des Tages
bildete eine öffentliche Volksversammlung im städtischen Spiel -
und Festhause .

Mkuekt Yachrtchres und Telegramm «.
* Berlin , 1 . Nov . T-er Bundesrat hat in dem

Lippischen Thronstreit sich dahin ausgesprochen ,
daß 1 . die Regentschaft des Grafen Leopold
zur Lippe - Biesterfeld zu Recht bestehe und
daß 2 . die übrigen Streitigkeiten durch ein unter dem
Vorsitz eines Herrschers aus Mitgliedern
des Reichsgerichts zu bildendes Schiedsge¬
richt zu entscheide » sind .

* Berlin , 1 . Nov . Kammerherr v . Behr - Pinnow wurde
unter Verleihung des Charakters als Kabinettsrat zum K a
binettssekretär und Schatullen Verwalter
Ihrer Majestät der Kaiserin ernannt .

* Berlin , 1 . Nov . Nach Mitteilung der Chamber of Mines
in Johannesburg wurden am 26 . Oktober 13 006 chinesi¬
sche Kulis am Mitwatersrand beschäftigt , während
sich auf der Reise nach dort 6438 Kulis befanden, deren An¬
kunft gegen Ende November erwartet wird .

- * Wien, 1 . Nov . Politische Kreise erblicken in der Reise
des Grafen Posadowsky nach Wien eine Bestäti¬
gung der Hoffnung auf baldiges Zustandekommen des neuen
Handelsvertrages . Während der Anwesenheit des
Grafen Posadoiosky werden der ungarische Ministerpräsident ,
Graf Tis za , und die ungarischen Ressortminister sich in
Wien einfinden, da die Verhandlungen unmittelbar zwischen
den Ministern geführt werden. Botschafter v . Szoegyenh -
Marich bleibt vorläufig in Wien. Graf Posadwvsky wird
auch nach Budapest reisen.

* Patts , 1 . Nov . Der Sekretär der Grotzloge „ Grand
Orient "

, Vadecard , erhob gegen den Deputierten de
Villeneuve Klage wegen Diebstahls.

* Patts , 1 . Nov . Unter den von dem nationalistischen De¬
putierten Guyot de Villeneuve genannten Persönlich¬
keiten , die die Freimaurerloge „ Grand Orient " Wer die Hal¬
tung der Offiziere unterrichtet haben, befindet sich auch der
frühere Staatsanwalt in Orleans , Bourgueil , der gegen¬
wärtig Untersuchungsrichter in Paris ist. Es heißt , daß die
Stellung Bourgueils eine sehr schwierige geworden sei . Auf
einem anläßlich der Jahrhundertfeier des Code Civil , im Ju¬
stizministerium abgehaltenen Abendempfange wurde Bourgueil
von seinen Amtsgenossen förmlich boykottiert. Der Oberstaats¬
anwalt soll Bourgueil gestern nahegelegt haben, seine Entlas¬
sung einzureichen , doch habe dieser sich geweigert. Der Auf¬
sichtsrat des „ Grand Orient " hat eine Untersuchung ein¬
geleitet, um festzustellen , durch wessen Vermittlung der Depu¬
tierte Guyot de Villeneuve in den Besitz der von ihm auf der
Kammertribüne verlesenen Papiere gelangt ist . Alles deute
darauf hin , daß ein Sekretariatsbeamter des „ Grand Orient "
während des Urlaubes des Generalsekretärs dieser Loge , Vade-

' card, aus einem eisernen Schranke die Briefe entwendet habe .

Der Aufsichrsrat des „ Grand Orient "
soll beschlossen haben,dem Generalsekretär Vadecard den Ausdruck seines Vertrauens

und seiner Wertschätzung zu erneuern.
* Madrid , 1 . Nov . Ms Kammer nahm eine auch von den

Gruppen der Minderheit gebilligte Tagesordnung an , wonach
Fälle bezüglich Deputierter , gegen welche die Regierung
Ermächtigung zur Strafverfolgung beantragt , dem
Kassationshof unterhreitet werden sollen . Darauf
wurde die Kammer geschloffen.

* St . Petersburg , 31 . Okt. In der letzten Zeit veranstal¬
teten Volkshaufen unter Vorantragung von roten Fahnen
Demonstrationen . Unter dem Eindruck des Befehls des
Generalgouverneurs , des Generals Tschertkow , daß die
Truppen , wenn sie mit Steinen beworfen würden, nicht in die
Luft , sondern auf das Volk schießen sollen , fand am 28 . Ok¬
tober bei Wola eine Kundgebung statt. Die Polizei und
die Kosaken traten den Demonstranten unter Anwendung der
blanken Waffe entgegen Es gab beiderseits viele Ver¬
wundete .

* Sofia , 1 . Nov . Bei dem gestrigen Galadiner zu
Ehren des Königs von Serbien brachte Fürst
Ferdinand einen Trinkspruch aus , in dem er u . a . aus¬
führte :

Ich bin tief durchdrungen von dem Bewußtsein der
Gemeinsamkeit der Interessen und der histo¬
rischen Geschicke unserer beiden Staaten Indem ich keinen
Zweifel hege , daß Eurer Majestät Besuch die normale und
glückliche Einigung unserer beiden schönen Länder sichern
wird und daß unsere gemeinsamen Bestrebungen um Er¬
haltung des Friedens triumphieren werden, drücke ich
Eurer Majestät meinen Dank für Ihr liebenswürdiges
Erscheinen aus .

König Peter erwiderte u . a . :
Indem ich nach Serbien komme, um den Besuch Eurer

Königlichen Hoheit zu erwidern, überbringe ich die herz¬
lichen; Wünsche des serbischen Volkes für Ihr erhabenes
Haus und für das Brudervolk. Den Traditionen meiner
Familie folgend , habe ich, seitdem ich den Thron bestieg,
alles getan , damit die tiefen, in den Herzen des Serben¬
volkes wurzelnden Ueberzeugungen von der Gemein¬
samkeit unserer Interessen und der Notwen¬
digkeit der gegenseitigen Verständigung an Festigkeit ge¬
winnen und zur Mundlage einer serbisch - bulga¬
rischen Verbrüderung werden .

Gegen 2 Uhr nachmittags reiste der König ab .
* Athen , 1 . Nov . Der griechische Artillerieoffizier Paul

Me las , der einer der vornehmsten Familien angehörte und
sich an die Spitze einer griechischen Bande in Mazedonien gestellt
hatte , wurde bei einem Zusammenstoß mit einer türkischen
Truppenabteilung getötet.

* Tanger , 1 . Nov . Ein Eilbote der französischen Gesandt¬
schaft meldet, der Angriff der Eingeborenen auf Larache
sei abgeschlagen worden. Der deutsche Dampfer „ Nordsee "
sei aus dem Flusse ausgefahren . Der Bote erwähnte nichts
von einer Verwundung von Europäern .

* Philadelphia , 1 . Nov . Der deutsche Konsul Ritschl über¬
reichte dem deutschen Veteranenbunde eine von
Seiner Majestät dem Kaiser verliehene , in den Reichsfarben ge¬
haltene seidene Schleife für die neu gestiftete Fahne.

* Washington , 1 . Nov . Das Personal der deutschen
Botschaft wohnte heute vormittag der Aufstellung
derStatueFriedrichs desGroßen bei . Nach
der Besichtigung wurde das Denkmal wieder verhüllt .

Kerschiederus.
f Kassel , 1 . Nov . Gestern abend haben die zur Feier des

400jährigen Geburtstages Philipps des Großmüti¬
gen zu veranstaltenden Aufführungen des Franz Trellerschen
Volksbühnespiels „ Philipp der Großmütige" ihren Anfang ge¬
nommen . Me Aufführungen erfolgen durch hiesige Bürger ;das Protektorat hat Landgraf Alexander von Hessen übernom¬
men . Der Ueberschuß wird einer ins Leben zu rufenden
Philippsstiftung für Errichtung eines Heims für un¬
heilbare Sieche zufließen.

i Nürnberg , 1 . Nov . ( Telegr. ) In Anwesenheit der Spit¬
zen der Behörden wurde heute vormittag die Einrammung des
ersten Pfahls für das Hauptindustriegebäude der
Landesausstellung 1906 vollzogen.

Hroßyerzogtichks Koftheater.
Im H-ftheater in Karlsruhe.

Donnerstag , 3 . Nov . Abt . C. 13 . Ab .- Vorst. „Maja ",Drama in 3 Akten von Albert Geiger . — „Sphinx" , Lustspielin 1 Akt von Eugenie delle Grazie. Anfang 7 Uhr . Ende gegenhalb 10 Uhr.
Freitag , 4 . Nov . Abt . D . 14 . Ab .-Vorst . „Aida" , große

Oper in 4 Akten von Verdi , Text von Antonio Ghislanzoni , fürdie deutsche Bühne bearbeitet von Julius Schanz. Anfang 7
Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Samstag . 5 . Nov . Abt . L . 14 . M .-Vorst . „ Der Ber -
schwender" , Zaubermärchen in 8 Akten von Ferd Raimund .Musik von Konradin Kreutzer . Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr.

Sonntag , 6 . Nov . 6 . Vorst , außer Ab . „Lohengrin" , in 3
Akten von Richard Wagner. Anfang 6 Uhr , Ende gegen halb11 Uhr.

Vorverkauf an Abonnenten am Samstag , 29 . Ott . , nachmit¬
tags von 3 bis 5 Uhr ; allgemeiner Vorverkauf von Montag ,31 . Ott . , vormittags 9 Uhr an.

Eintrittspreise : Am 30 . Oktober und 6 . November : Balkon
1 . Abt. 6 M . , Sperrsitz 1 . Abt . 4,50 M. usw . ; an den übrigen
Tagen : Balkon 1 . Abt . 5 M. , Sperrsitz 1 . Abt . 4 M . usw.

Im Theater in Baden .
Mittwoch, 2 . Nov . 6 . Ab.- Vorst . Alessandro Stradella , ro¬

mantische Oper mit Tänzen in 3 Akten von Friedrich, Musik von
Flotow . Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G . Brauns che H ofbuch druckerei in Karlsruhe .
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N .796

Köchlir ,
welche selbständig bürgerlich kochen kann
und Hai sarbeit versteht , wird baldigst
in Herrschaftshaus nach Offenbach a . M.
gesucht Gesl . schriftliche Offerten unter
N 7l9 an die Exped dieses Blattes .

zWSverjilllhtllilll.
Nr . 6601 . Am Montag , 14. No¬

vember l. I ., vorm. 11 Uhr, wird die
Jagd der städtischen Gemarkung Ett¬
lingen im Rathause zu Ettlingen in 4
Abteilungen auf die Dauer von 6
Jahren öffentlich verpachtet.

Der l . Jagddistrikt umfaßt 220
Hektar Feld , 667 Hektar Wald ,

der II . Jagddistrikt umfaßt 136
Hektar Feld . 452 Hektar Wald,

der III . Jagddistrikt umfaßt 4S2
Hektar Feld , 75 Hektar Wald.

der IV . Jagddistrikt umfaßt 260
Hektar Feld , 390 Hektar Wald .

Entwurf des Pachtvertrags nebst
Beschreibung liegt diesseits zur Ein¬
sicht auf . N .785 .2 . 1

Unbekannte Jagdliebhaber haben den
Jagdpaß oder ein schriftliches Zeugnis
der zuständigen Behörde darüber bor¬
zuweisen, daß gegen die Erteilung des
Jagdpasses ein Bedenken nicht ob¬
waltet .

Ettlingen , den 27 . Oktober 1904.
Gemeinderat .

Hafner .
Günther .

^ ^ « A» « l >tt
>

Nr . 11338 . Zur Buchführung im
städt. Gaswerk suchen wir zum sofor¬
tigen Eintritt eiiren im Rechnungs¬
wesen bewanderten Gehilfen . N .786

Bewerbungen unter Anschluß von
j ! Zeugnissen und '' Angabe der Gehalts¬

ansprüche wollen bis spätestens 1V.
November l. I . anher eingereicht wer¬
den.

Billingen , den 29 . Oktober 1904 .
Gemeinderat :

vr . Braunagel .
Owart .

Deutsche Schillerstiftung.
Die Mitglieder der Badischen Zwetgsttftnng werden hiermit zu der dies¬

jährigen Generalversammlung auf den LA. November um 12' ° Uhr an den
derzeitigen Geschäftsort Heidelberg (Geschäftszimmer der Höheren Mädchen-
chule, Plückstraße ) freundlich eingeladen.

Tagesordnung :
Bericht über den Stand und die Wirksamkeit der Badischen Zweigsttftung.

Heidelberg, den 2 . November 1904 . N.759
Der Borstand des Geschäftsorts :

Geh. Hofrat vr . Thorbecke .

Telephon 1938. Telephon 1938 .
vom L — L5 November LSV4.

Dienstag , den 1 . November Auftreten folgender Artisten.
Tlksntta Lok/ö «, Spitzentänzerin auf ! L-'anz, <7orw «z,, Mustkal-Clown.

der elektrischen Pyramide . I Chansonette.
Makker , Wiener Charakter-Komiker

Tktt»» Skekz/ Darstellung farbiger Kolossalgemälde mit dem lebenden
Schtmmelwollach „Loky" . Größte Sensation der Gegenwart !

Mr « Lakssn », Trampolin - Akrobaten. ! L . TUttr-j/vt , Soubrette .
- s . Skoan , Burlesque -Jongleur . . . -

Samstag , den 5 . November 1904 : Keine Vorstellung .
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Anstellung.

N.662 .2. 5kr. 10 397 III . Karls¬
ruhe . Der minderjährige Paul Franz
Kreuzer in Karlsruhe , vertreten durch
seine Mutter , Luise Kreuzer , Wä¬
scherin dahier , als Vormünderin , klagt
gen den Peter Käser» Radschuhleger
aus Flehingen , zuletzt hier wohnhaft
gewesen , Gervinusstr . 2 , zurzeit un -

!bekannt wo in Amerika abwesend , auf
i Erfüllung der in den 88 1708 ff. B .-
^
G .B . begründeten Verpflichtungen,

!mit dem Anträge : den Beklagten durch
vorläufig vollstreckbares Urteil zu ver¬
urteilen : an den Vormund des Klä¬
gers von dessen Geburt , d . i. 6 . Sep¬
tember 1904 , bis zum vollendeten 16 .
Lebensjahre einen Unterhalt durch

! Entrichtung einer monatlichen in drei-
! monatlichen Raten vorauszahlen Geld- !
!rente von 20 M . — Zwanzig Mark — ^^zu bezahlen und die Kosten des Rechts -
streits zu tragen . I

> Die klägerische Vertreterin ladet den
^ Beklagten zur mündlichen Verhand -
! lung des Rechtsstreits vor das Gr .
Amtsgericht III zu Karlsruhe , Akade-
miestr. 2 ^ ., 3 . Stock , Zimmer Nr . 17,
auf Samstag , den 10 . Dezember 1904,

^ vormittags 10 Uhr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wirb dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1904 . .
Thum,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
N .760 .2 . 1 . Stockach. Die minder- !

jährige Irma Josefine Stihl auf dem
Haslacherhof, Gemeinde Wiechs , ver¬
treten durch die Vormünderin Anna
Stihl daselbst, klagt gegen den ledigen
Franz Keller, früher zu Ludwigshafen
a . S . , zurzeit an unbekannten Orten ,
auf Erfüllung der in 8 1708 B .G .B.
begründeten Verpflichtung, mit dem
Anträge auf vorläufig vollstreckbare !
Verurteilung des Beklagten zur Zah- ^
lung einer in vierteljährlichen Raten
vorauszahlbaren Unterhaltsrente von ^
wöchentlich 4 M . beginnend, mit der ,
Geburt des klag . Kindes, d. i . 18. >
April 1904 , bis zum vollendeten 16.

'
Lebensjahre z . H . des jeweiligen Vor¬
mundes .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großherzogliche
Amtsgericht zu Stockach auf

Montag den 19. Dezember 1904,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Stockach . den 29 . Oktober 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Horadam .

! Oeffentliche Anstellung einer Klage.
. N .732 . 2. Nr . 10456 . Schönau i. W.
> Der Forstwart Lorenz Kaiser »zuTodtmoos - Schwarzenbach — Pro¬
zeßbevollmächtigter: Rechtsagent Ed.
Müller in Todtmoos — klagt gegen
den Bauauffeher Cavalleria Giuseppi
aus Como -Pigra , Italien , früher zu
Zell i . W . , jetzt an unbekannten Or¬
ten , mit dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbare Verurteilung zur Zah¬
lung von 50 M . nebst 4 Proz . Zinsen
hieraus seit 24 . September 1902 und
Tragung der Kosten .

Tier kl . Vertreter ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Schönau i. W . auf :
Donnerstag , de« 22. Dezember 1904,

vormittags 9 Uhr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Schönau i. W . , 26. Oftober 1904.
Reich ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot.

N .748 .3 . 2 . 1 . Nr . 10759 . Mann¬
heim. Der Schneider Hermann ASller
und die Näherin Emma ASller in
Reiffenhausen, haben das Aufgebot
des 3sch prozentigen Pfandbriefes der
Rheinischen Hypothekenbank Mann¬
heim Serie 1. . XXX Lit . L Nr .
13366 über 100 Mk . nebst den aus -
gegebenen Zinsscheinen beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird ausgefor¬dert , spätestens in dem auf

Donnerstag den 8 . Juni 1905,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
Abt . I anberaumten Aufgebotstermine
seine Rechte anzumelden, und die Ur¬
kunde vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunde erfol¬
gen wird.

Mannheim , den 26. Oktober 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 1 :

Mohr.
Aufgebot.

N .736 .2 . 1 . Nr . 10198 . Oberkirch .
Der Altratschreiber Josef Bnsam in
Haslach als Abwesenheitspfleger hat
beantragt , den verschollenen , am 29.
Mai 1862 zu Haslach geborenen und
zuletzt ebenda wohnhaft gewesenen
Metzger Johannes Bogt für tot zu
erklären.

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Donnerstag , den 18. Mai 1905,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht ani-
beraumten Aufgebotstermine zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wrrd.

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Oberkirch , den 28 . Oktober 1904.
Großh . Amtsgericht.

( gez. ) Waag.
Dies veröffentlicht:

Schneider,
Amtsgerichtssekretär.

Aufgebot.
N .661 .2 . Nr . 38873 . Heidelberg.

Die Friedrich Robert Leis Witwe, Ka-
roline Christine geb . Kochendörfer , da¬
hier hat beantragt , ihren seit Oktober
1877 verschollenen Sohn , Friedrich
August Leis, geb. am 21 . August 1858,
zuletzt wohnhaft in Heidelberg, für tot
zu erklären.

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Dienstag , den 23 . Mai 1905,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht Abt. 4
anberaumten Aufgebotstermin

Konkursverfahren .
N.787 . Freibnrg . Im Konkurse

über das Vermögen des Lichtheilan¬
staltsbesitzers Fried . Wilh . SchrSter
in Freiburg soll die Schlußverteilung
erfolgen, wofür 1309 Mk. 68 Pfg . ver?
fügbar sind.

Nach dem bei der Gerichtsschreibe -
rei II hier aufliegenden Schlußver¬
zeichnis sind dabei 1506 Mk. 60 Pfg.
nichtbevorrechtigte Forderungen —
86,8 Proz . zu berücksichtigen .

Freiburg i. B„ 27. Oktober 1904.
Der Konkursverwalter .

N .762 . Nr .
'
l4522

" '
Wolfach . Im

Konkursverfahren über das Vermögendes Geschirrhändlers Adolf Hermann
in Gutach wird gemäß 8 162 K .O.
Schlußtermin auf :
Donnerstag , den 17. November 1904,

nachmittags 4 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht Wolfach be¬
stimmt.

Wolfach, den 28 . Oftober 1904 .
Gerichtsschreiberei GiU. Amtsgerichts .

Reich ,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

Kvnkursaufhobung.
N.763 . Nr . 39826 . Heidelberg.

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Hotelbesitzers Georg Otto
Pfeiffer in Heidelberg wurde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben, was hiermit veröffentlichtwird.

Heidelberg, den 29. Oktober 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Fabian .
N .764 . Säckingen. Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Schlossers Andreas Sntter in Ricken¬
bach wurde heute nach Abhaltung des
Schlußtermins durch Beschluß Großh.
Amtsgerichts Hierselbst ausgehoben.

Säckingen, den 28 . Oktober 1904 .
Großh . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber.
Eckert .

Konkursverfahren .
N .766 . Nr . 8882 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Metzgermeisters Lud¬
wig Biffinger in Mannheim ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
Erstattung der Auslagen und die Ge¬
währung einer Vergütung an die Mit¬
glieder des Gläubigerausschusses
Schlußtermin bestimmt auf

Montag den 28 . November 1904,
vormittags halb 12 Uhr,

vor dem Amtsgericht Hierselbst , 2.
Stock , Zimmer Nr . 2 .

Mannheim , den 28. Oktober 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3.

Mohr.
Radolfzell. N .746

In das Vereinsregister wurde ein¬
getragen :

1 . Unter O .-Z . 5 am 3 . August
1904 :

Verein der Berkehrsbeamten in
Singen mit dem Sitze in Singen .

Die Satzung ist am 1 . Juni 1904
errichtet.

Der Vorstand besteht aus dem 1 .
Vorsitzenden und 10 wetteren Mitglie¬
dern . Der 1 . Vorsitzende führt die
Geschäfte des Vereins und vertritt den
Verein in jeder Richtung.

Derzeitiger 1 . Vorsitzender ist Ober¬
postassistent Weltin in Singen .

2 . Unter O . -Z . 6 am 14. Septem¬
ber 1904 :

Freiwillige Feuerwehr Radolfzell.
Sitz des Vereins ist Radolfzell. Die

Satzung wurde errichtet am 5 . Januarzu 1902^ Todeserklä- ! Bo
'
rstand (Kommandant , ist Bene-ng erfolgen wrrd. dlkt Hiller . Kaufmann in Radolfzell.An alle, welche Auskunft über Le- . g 17,,^ , 0 7 ani 14 Sevt -m ,ben oder Tod des Verschollenen zu er - ^ 1994

^ 14- Septem -
teilen vermögen, ergeht die Aufforde- Reichen

'
aner Priesterverei ». Sitz :rung , spätestens im Aufgebotstermin

dem Gerichte Anzeige zu machen .
Heidelberg, den 22. Oktober 1904.

Großh . Amtsgericht,
gez. Schott.

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

Fabian ,
Gr . Amtsgerichtssekretär.

Konkursverfahren.
N .756 . Nr . 7392 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Max
Bondy hier, Kaiserstraße 125, ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver-
walters Schlußtermin auf
Donnerstag den 24 . November 1904,

vormittags 11 Uhr»

Radolfzell. Die Satzung ist errichtet
am 20. Juli 1904 . Der Vorstand be¬
steht aus einem Vorsitzenden ( Präses )
und 6 Beiräten . Der Vorsitzende
( Präses ) führt die Geschäfte des Ver¬
eins und vertritt diesen gerichtlich und
außergerichtlich. Präses ist Monsig¬
nore Friedrich Werber in Radolfzell.

4 . Unter O . -Z . 8 am 22 . Septem¬
ber 1904 :

Süddeutsch- Schweizerischer Rad¬
fahrerverband mit dem Sitz in Ra¬
dolfzell . Der Vorstand besteht aus
dem 1 . und 2 . Vorsitzenden , dem 1 .
und 2 . Schriftführer , dem 1 . und 2.
Fahrwart , dem Kassier und 5 Bei¬
räten .

Der 1 . Vorsitzende und in deffen
s'w dem Großh . Amtsgerichte hier- !Verhinderung der 2 . Vorsitzende ver-
selbst , Akademiestraße 2 7t , 2 . Stock, , tritt den Verein nach innen und außen .Zimmer 10/12 , bestimmt ! Erster Vorsitzender ist JagdaufseherKarlsruhe , den 28 . Oktober 1904 . !Hermann Dummel in Markelfingen.Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts. ! Radolfzell, den 25. Oktober 1904.Thum. ! Großh . Amtsgericht.

in Arsiofaaen .
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